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1 Ausgangslage
■ Unabdingbar in inklusiven Ganztagsschulen ist multiprofessionelle Kooperation

(Dworschak 2012; Engelbrecht 2014; Lütje-Klose und Urban 2014a, 2014b) von:
■ Lehrkräften (mit und ohne sonderpädagogische Ausbildung)
■ sozialpädagogischem Fachpersonal
■ Schulbegleitungen von Schüler_innen mit sonderpäd. Förderbedarf

■ Besonders erfolgreiche inklusive Schulen Ô hoher Grad an strukturierter und
schülerbezogener Kooperation (vgl. Serke u. a. 2015; Wild u. a. 2015)

■ Multiprofessionelle Kooperationen werden von den Beteiligten häufig positiv be-
wertet (Gebhard u. a. 2014; Dizinger 2015), allerdings

■ werden sie gleichzeitig selten auf einem hohem Niveau praktiziert (ebd.;
Böhm-Kasper, Dizinger und Heitmann 2013) und

■ die Arbeitsbeziehungen gehen fast nie über den Modus des Austauschs hin-
aus (vgl. Fussangel und Gräsel 2014; Lütje-Klose und Urban 2014a, 2014b;
Demmer, Böhm-Kasper und Gausling 2016).

■ Vermittlungsherausforderungen zwischen Schule und Jugendhilfe (Zipperle 2016)
■ kooperationsbezogene Professionalisierung als Teil der inklusionsbezogenen Kom-

petenzen ist bereits in der universitären Lehrer_innenbildung systematisch und
multiprofessionell anzulegen (Lütje-Klose, Miller und Ziegler 2014)

4 Forschungsorientiertes Lehrprojekt

Seminar “Multiprofessionelle Kooperation in inklusiven Ganztagsschulen”
■ Lehrenden-Tandem aus Sonderpädagogin und Sozialpädagogen
■ Gemeinsam belegt durch Studierende der Lehrämter (mit und ohne sonderpäd-

agogischen Schwerpunkt) und des fachwissenschaftl. Profils Soziale Arbeit
■ Hospitationen und Interviewsmit Lehrkräften und sozialpädagogischen Fachkräf-

ten durch Studierenden-Tandems

5 Forschungsmethodische Vorgehensweise

Prä-Post-Erhebung (qualitativ / quantitativ)
■ offene Fragen zu Zuständigkeiten und Rollen, eigenen pädagogischen Zielen bzgl.

Adressat_innen bzw. Schüler_innen und beruflichen Vorerfahrungen
■ offene Fragen zu Problemverständnis, Handlungsmöglichkeiten und Kooperati-

onsoptionen anlässlich einer kurzen Fallvignette
■ SACIE-R Skalen zur Erfassung von Einstellungen zu Inklusion (Forlin u. a. 2011)
■ angepasste Skalen zur Erfassung multiprofessioneller Kooperation (Dizinger, Fuss-

angel und Böhm-Kasper 2011)

Leitfadengestützte Interviews
■ qualitative, leitfadengestützte Interviews mit einzelnen Studierenden (n=10) im

Anschluss an das Seminar zu Kooperations- und Professionalisierungsvorstellun-
gen sowie zur Einschätzung des persönlichen Gewinns durch die Seminarinhalte

■ inhaltsanalytische Auswertung nach Kuckartz (2016)

BiProfessional wird im Rahmen der gemeinsamen Qualitätsoffensive Leh-
rerbildung von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung gefördert (Förderkennzeichen 01JA1608).

2 Fragestellung und Ziele der Maßnahme

Inwieweit gelingt es in einem multidisziplinär geleiteten und zusammengesetzten
Seminar zur Kooperation von Lehrkräften und sozialpädagogischen Fachkräften in
inklusiven Ganztagsschulen, kooperative Modelle, Strukturen und Rahmenbedin-
gungen zu vermitteln und die Wahrnehmung und Anerkennung der jeweils an-
deren fachlichen Sicht auf (inklusive) Schule anzuregen?

Leitende Fragestellung

Ô Weiterentwicklung / empirische Erprobung von Konzepten der Förderung von Kom-
petenzen zur multiprofessionellen Kooperation in inklusiven Ganztagsschulen

Ô Aufnahme des Lehr-Forschungsseminars in die Module aller beteiligen Ausbil-
dungsgänge und Verstetigung der multiprofessionellen Lehrenden-Kooperation

Ô Aufbau eines regionalen Netzwerks von Ganztagsschulen mit Praxis- und Prakti-
kumsschwerpunkt ‘multiprofessionelle Kooperation’

3 Verlaufsskizze des Lehrprojektes
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